


++ 	Zertifikatsprüfung so leicht wie eine  „Online-Suche“
++ 	Vereinfachung des Prozesses der Kontrolle der  
Ladungssicherungszertifikate beim Verlader

++ 	Reduzierung des administrativen Aufwandes bei 
allen Beteiligten beim Getränketransport

++ 	Aktueller Datenbestand
++ 	Eindeutige Zuordnung von Gütern (Kastenware, 
Fassware, Leergut im Doppelstock), die das Fahrzeug 
ohne zusätzliche Sicherung laden kann

++ Die FIN-Datenbank (FIN = FahrzeugIdentNummer) ist eine 
Online-Plattform zur Dokumentation und Verwaltung von 
Fahrzeugdaten und Fahrzeugaufbaufestigkeiten mit ent-
sprechender Ladeeignung innerhalb der Getränkeindust-
rie. Mitgliedern werden die relevanten Informationen über 
Fahrzeugscheine und Ladungssicherungszertifikate in 
digitaler Form zur Verfügung gestellt.

++ 	Suche anhand KFZ-Kennzeichen oder FIN
++ 	Anzeige für welche Ladungen das Fahrzeug 
ohne zusätzliche Sicherung geeignet ist

++ 	Anzeige der Gültigkeit des Zertifikates
++ 	Anzeige der Nutzlast bei Fahrzeuggespannen
++ 	Datenimport in Inhouse-Systeme (z.B. SAP) möglich

++ 	Immer stärkere Beachtung der korrekten Ladungs
sicherung bei Getränketransporten durch Verlader, 
Transportunternehmer und Fahrzeugführer

++ 	Aufwand Transportunternehmer 
- Kontrolle der Zertifikate bei jedem Verlader

++ 	Aufwand Verlader 
- Erfassung und Pflege der Daten

++ 	Beachtung DIN EN 12642 (Norm Fahrzeugaufbau
festigkeiten), VDI 2700 insb. Blatt 12 (Richtlinie zur 
Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen),  
VLB-Handblatt (Ladungssicherung von Getränken)

++ 	Viele unterschiedliche Zertifikate für Aufbaufestigkeiten 
und Ladungssicherung (TÜV, DEKRA, KÜS,…)

++ 	Unterschiedliche Interpretation der Zertifikate bei den 
Verladern (Code XL, Code XL mit Eignung zum Getränke-
transport)

++ 	Ansicht der eigenen erfassten Fahrzeuge
++ 	Kontaktformular zur Erfassung neuer  
Fahrzeuge oder Änderungen

www.fin-datenbank.de

WAS IST DIE FIN-DATENBANK?

WARUM EINE ONLINE-PLATTFORM?

ZIELE DER FIN-DATENBANK

1. Transportunternehmer senden Fahrzeugschein und
Zertifikat (PDF, Fax, Kopie) an die VLB oder die Daten
werden vom Verlader vor Ort erfasst und weitergeleitet

2. VLB prüft die Zertifikate auf Getränketauglichkeit
3. Veröffentlichung der Daten für registrierte Nutzer
4. VLB aktualisiert die Daten durch Erfassung der

Nachprüfungsbelege bzw. Prüfbucheinträge

UMSETZUNG / ANWENDUNG

FUNKTIONEN FÜR VERLADER

FUNKTIONEN FÜR TRANSPORTUNTERNEHMER

Fahrzeughalter (GFGH, Speditionen)
++ kostenlos

Verlader (Getränkehersteller)
++ Größenabhängige Einteilung in 8 Klassen 
(Betriebsgrößen, Ø LKW Verladungen pro Tag) 

++ Mitgliedsgebühren von 400 € bis 8000 € pro Jahr
++ VLB-Mitglieder bekommen 10 % Rabatt

KOSTEN




